




Dem
Hochgebornen und Hochwurdigſten Herrn,

Herrn
Reichsgrafen von Stolberg—

Wernigerode,
al s

Hochſtdieſelben das Domdekanat niederlegten,

wie auch dem

Hochwohlgebornen und Hochwurdigen Herrn,

Herrn Domfkapitularen

von Alvensleben,
als

Hochdieſelben zum Domdechant

einmüthig erwaählt

und am 24 Nov. 1796 feyerlich eingefuhrt

wurden,
unterthanigſt geweiht

von

den ſammtlichen Hoſpitaliten des Siechenhofs.
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Wurdiger, theureſter Graf! vom innigſten Danke durchdrungen

Nähert heute voll Pflicht unfre Verſammlung ſich Dir.

Denn Du haſt nun das Stift zehn Jahr mit Weisheit regieret,

Und mit Gerechtigkeit ward von Dir das Ruder gefuhrt.

Menſchenfreundlich haſt Du dich manches Armen erbarmet,

Reichlich wurde von Dir guter Saame geſtreut.

Auch auf unſer Spital ſahſt Du mit Milde hernieder,

Und Du wurdigteſt uns oft cines gnadigen Blicks.

Huldreich ließeſt Du oft uns Deines Schutzes genießen

Und verweigerteſt uns nie den Zutritt zu Dir.

Dn gewahrteſt ſo gern uns unſre beſcheidnere Bitte,

Hulflos ließeſt Du nie einen der unſern von Dir.



Darum flammt Dir der Dank vom Altar lodernder Herzen,

Zitternde Thranen im Aug' weihen heute wir Dir;

Da Du aus eigenem Triebe dem Ruder des Hochſtifts entſageſt,

Um als Vater Dich ganz mehrern der Deinen zu weihn.

Nun ſo ſchwinge denn fernerhin auch die gottliche Vorſicht

Jhren Fittig um Dich, und Dein erlauchteres Haus!

Sie vergelte Dir hier ſchon das erwieſcne Gute

Mit fortdaurendem Wohl, dort mit ewigem Glück!

Alvensleben, auch Dir o Edler, von altem Geſchlechte,

Der Du heute des Stifts heilge Tiare empfängſt,

Auch Dir wallen geruhrt die brennenden Herzen entgegen,

Tieferer Ehrfurcht voll, huldigen willig wir Dir.

Für Dich flehn wir zu Gott in unſrer ſtillen Verſammlung,

Und der Armen Gebet hort der Allgütige gern.

Ja, wir hoffen's nicht nur mit Zuverſicht wiſſen's wir alle

Du wirſt, allgeliebt, ein zwehter Stolberg uns ſeyn!

Denn Dein monniger Blick iſt eben ſo wonnig wie Seiner,

Stralet ſo lieblich und mild, wie die Sonne im Lenz.

Auch der Dürftigen Freund und ein Verſorger der Armen

Wirſt Du, Vater, uns ſeyn, wie es Stolberg uns war.

Darum freuen wir uns mit Hochgeſang Deiner Regierung

Unſer Armenhaus fuhlt ſich auf's neue begluckt.



O ſeh lange das Haupt des hohen wohlthatigen Stiftes,

Das ſeit Jahrhunderten ſchon ſo viel Gutes gewurkt,

Kirchen und Schulen gepflegt, und manche wutzende Anſtalt

Fur die kommende Welt, und für Menſchenwohl ſchuf.

Auf mit kühnerem Fluge ſchwingt ſich zum Schopfer des Weltalls

Unſer Feyergeſang, Alvensleben, fur Dich.

Zahle, Theurer, recht viel der frohen, glucklichen Jahre,

Und im blühenden Wohl glanze Dein edles Geſchlecht.

Cnkel müſſen dereinſt noch jubelfehernd Dich ſegnen,

Wenn wir lange zu Staub ſchalle dann hoher Dein Lob!
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